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Angemeldete Fremde. 
f Angekommen den 7. und 8. September 1840. 5 
Herr Ober⸗Landes Gerichts-Rath, v. Topolski aus Poſen, Herr Kaufman Wal 
tet aus Berlin, log. im eugl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer H. Albers aus Traupel, 
Frau Gutsbeſitzerin Alb. Retberg aus Bremen, Herr Gutsbeſitzer Bauermeiſtet 
aus Richnau, Herr Kaufmann Hirſchfeld aus Culmſee, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Hauptmann g. D. v. Platen aus Goddentow, Herr Lieutenaut v. Platen aus 


Berlin, Herr Guts beſitzer Hannemann aus Polzin, log. im Hotel d'Oliva. Herr 


Antiquar J. Leſſner aus Poſen, log. im Hotel de Leipzig 
Beka n nt ma ch un gen 


Rt — — — ER 


1 Sr. Maſjeſtät der Konig haben zu befehlen geruht, daß den überhand neh⸗ 
menden Einſendungen bon Gegenſtänden aller Art an Allerhöchſtdieſelben, Schranken 


geſetzt und die dagegen früher ſchon erlaſſenen Bekanntmachungen wiederholt werden. 
Auf Grund der diesfälligen Allerhöchſten Kabiuets⸗Order vom 31. Juli c. und 

nuter Bezugnahme auf das wiederholt veröffentlichte Publikandum vom 12. März 

1836 bringe ich hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß: 5 5 
daß die Einfendung von Kunſtproducten, Manufacturſachen, Büchern, Muſika⸗ 
lien und Gegenſtänden aller Art niemals ohne vorgängige Anfrage und dar⸗ 
auf ertheilte Exlaubniß erfolgen darf, und daß, wenn letztere fehlt, die einge⸗ 


z 


N 
ſendeten Gegenſtände den Einfendern auf ihre Koſten ohne Beſcheid zurückge⸗ 
c 

5 Indem ich dieſe Beſtimmung dem Publikum zur Beachtung empfehle, weiſe 
ich die Behörden der Provinz an, auf die Befolgung derſelben zu halten und dem 
unbefugten Einſenden von Gegenſtänden ohne Allerhöchſte Erlaubniß ſo viel in ihren 

Kräften ſteht, entgegen zu wirken. i i — Se 

Königsberg, den 4. September 1840. 
> Der Ober⸗Präſident von Preußen. x 


. Schön r f En 
2. Nach dem F. 3: des Allerhöchſt vollzogenen Edikts, über den Vor⸗ und Auf⸗ 
kauf in der ganzen Monarchie, d.d. Potsdam den 20. November 1810, Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1810 pag. 100, iſt an Markttagen das Aufkaufen und Verkaufen in und 
vor den Thören, ſo wie auf den Straßen und in den Wirthshäuſern, kurz an jedem 

Orte außer dem Markte, unterſagt, in ſofern das Objekt unter 5 Nthlr. werth iſt, 

bei Strafe der Conſiskation; hat das Objekt aber höhern Werth, ſo findet eine Strafe 

von 5 bis 109 Rthlr. ſtatt, für welche Käufer und Verkäufer: gemeinſchaftlich haften, 

jedoch ſo, daß fie von dem einen deffelben vollſtändig mit Ueberlaffung des Regreſſes 

wegen der Hälfte an den andern beigetrieben werden kann. 

Wenn nun ſeit einiger Zeit bemerkt worden, daß dieſe Vorſchrift nicht genau 
beobachtet wird, und befonders Wagen mit Holz und Kartoffeln beladen, in den 
Straßen herumfahren um dieſe Gegenſtände zum Verkauf auszubieten, ſo wird die 
oben erwähnte Allerhöchſſe. Beſtimmung in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufügen, 
daß nur auf den bekannten zum Markt beſtimmten Plätzen dergl. Gegenftände ver⸗ 
kauft und gekauft werden können, indem ſonſt die in dem Geſetz beſtuͤnmte Strafe 
eintreten muß. i g 

Danzig, den 30. Auguſt 1840. RR 
BB Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
„ 


x 


£ a Sn: Vertretung 
„% ue \ 
3. Die in der hieſigen Stadt⸗Willkühr Th. III., Cap. 8., Art. 7., Seite 163., 
und in der Theerhofs⸗Ordnung enthaltene, unterm 12. Juli 1815 und 12, Februar 
1824 erneuerte Vorſchrift, nach welcher der hier ankommende Theer und Pech auf 
den öſſentlichen Theerhof geliefert, dort gebrakt werden muß und in großer Maſſe 
nur allein auf dem Theerhofe verkauft werden kann und außerhalb des Theerhofes in 
den Häuſern, Speichern und Räumen zum Vorrath und Detail⸗Verkauf nur höch⸗ 
ſtens drei Tonnen Theer oder Pech gehalten werden dürfen, wird hiermit zur genaue⸗ 
ſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht, und der Uebertreter dieſer 


Vorſchrift zu erwarten, daß er nicht allein zür fofortigen Fortſchaffung des größeren 


Vortaths von Theer und Pech angehalten, ſondern überdies in 5 Thaler Strafe ge⸗ 
nommen werden wird. = SER SET 


BVaazig, den 1. September 1840. 


Königlicher Landrath und Polizei⸗Direetor ! 
5 In Vertretung 
re ve Clauſewitzs 


* 


= BU = 
SS AVERTISSEMENT'S. 


4. Ir Gutsbeſitzer Wilhelm Robert Weiß zu Niedamowo und deſſen 
Ehegattin Maria Alexandrine geborne v. Zitzewitz, haben gemäß des 
vor Eingehung ihrer Ehe am 31. Mai d. J. gerichtlich geſchloſſenen und am 14. 
v. M. eingereichten Vertrages die Gemeinſchaft . Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
m Merten den 7. Auguſt 1840. 
: Königliches Oberlandesgeticht. 
5. Der Lehrer Johann David Samuel Siegert zu Strobdeich und deſſen 
Braut Florentine Tetzlaff geb. Spohn, haben durch einen unterm 17. d. M 
gerichtlich errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des von ihnen 
in die Ehe zu bringenden, ſo wie desjenigen Vermögens, welches jeder von ihnen 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder ls während der 
Ehe erwerben dürfte, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1840. : 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 5 
6. Die Berechtigung die Treckſchutte vom Milchpeter auf der Bootsmaunslabe 
bis Weichſelmünde 1 zu dürfen, ſoll in einem 

den 44. September e., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Receptor Mattern anſtehenden Termin, für den 
Zeitraum vom 1. Juni 1841 bis dahin 1844 in Pacht gusgeboten werden. a 
Danzig, den 12. Auguſt 1640. 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


7 Die Jagdnutzung auf den Feldmarken des 9 San 25 a 209 Ru 
then enthaltenden Bodenbruchs, ſoll in einem 8 
den 3. Oktober d. „ 
auf dem 1 Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann anf 
henden Termin, auf 9 Jahre, von Lichtmeß 1841 ab, verpachtet werden. 
Danzig, den 28. Auguſt 1840. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 


8. Zum öffentlichen Verkaufe mehrer zur Kaufmann Friedrich Philipp Engel 
mannſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Gegenſtände, als Meubeln, Haus⸗ und e 
i geräthe- 36, ſteht N auf 
den 10. October a. C., Morgens 9 Uhr, 
am Markte, vor dem Hauſe des Züchnermeiſters Nagel, an, bete, au som 
des Publikums Nebra wird. f 
0 Marienburg, den 2. September 1840. a 
Königl. Landgericht. 

9. Am 30. September d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, m an den folgen: 
den Tagen, ſoll in dem Kaufmann Bialuchfchen Sterbehguſe hieſelbſt der Kauf; 
mann Bialuchſche Mobiliar⸗ Nachlaß, e in mehren e Münzen, Gold⸗ 


a) 


— 1022 — 


und Silbergeſchitt, Meubeln, Geräthſch ſten, Betten und Material⸗Waareit, neiftbier 


tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Neuſtadt, den 5. September 1840. VV 


Rn gerichtlicher Auctions⸗Kommiſſarius. 
10. Es ſollen am 26. September c. zu Schloß Kyſchau vor dem Juſtiz⸗Actuar 

Mentzel die zum Nachlaſſe des Altſitzens Jacob Wilhelm Arndt gehörigen 

Meubelu, Hausgeräthe, Linnenzeug und Betten, an den Meiſtbietenden gegen gleich 

haare Bezahlung verkauft werden. 8 7 EN 
Schöneck, den 31. Auguſt 1840. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


= ER Literartfäbe Unzeige 
11. Aus Berlin ſind ſo eben bei mir eingegangen: 
0 Diͤe höchſtähnlichen P ortraits Ihrer Majeſtaten 
en des hochſeeligen Königs u. 
des jetzt regierenden Kön! 98 
in Ghpsmedaſllons zen z geln Se. 


Preis unter Glas in vergoldeten Broncerähmchen 20 Sr. 


Tiefe Medalllos empfehlen ſich durch ſprechende Aehnlichkeit, Sauberkeit der 


Behandlung, Eleganz der Faſſung und Wohlfeilheit des Preiſes. Vorzugsweiſe eig⸗ 
neu ſie ſich zu einem zierlichen Beſitz für Damen. . 
Beſtellungen werden genommen und binnen 14 Tagen effecturt. 


Buchhandlung een S. A nhuth, 


Langenmarkt 132. 


* 


Ans e i g e n. 8 5 
12 Einem tefp. Publikum beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß zur Feitt 
der Ankunft Sr: MWajeſtät unſtes allverehrten Königs, am Sonnabend Abend 


i der Rathöweinkeller, 
größtentheils wie an den Weihnachtsabenden decorirt und erleuchtet fein wird. An 
dieſem Tage wird auch das von uns neu eingerichtete und decorirte Gewölbe dem 
Beſuch unfrer verehrten Gäſte geöffnet ſein. M. F. Lie rau d Comp. 
13. Der Uuterzeichnete empfiehlt ſich zur Speditiou über hieſigen Ort und ver 
ſichert möglichſt billige und prompte Bedienung. — Derſelbe übernimmt zugleich 
Commiſſious⸗Geſchäfte und Incaſſos unten billigen Dedingungen. ae 


Elbing, den 9. September 1840. J. Marotzeck 


x 


14. Mein bisher auf dem Kehlenmarkt gegen dem Königl. Schauspiel G 
Y Hause geführte Eiſen⸗ und Stahl⸗Geſchäft habe ich mit dem heutigen Tage 65 
©. aufgehoben, und erlaube mir einem geehrten Puhlico- ganz ergebenſt anzuzeigen, 
wie ich in deſſen Stelle unter den Speichern in der Milchkannengasse, nahe © 
© om Milehkanneuthor, im Pafriarch-Jacob-Cpeicher, eine neue Eiſen⸗ und 9 
60 Stahl⸗Handlung eröffnet habe, und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 0 
Danzig, den 5. September 1840. C. D. Kämmerer. ® 
0996525599057: ESCHER 
15. Ein, eine halbe Meile von der Stadt belegenes Mühlen: Grundstück, wel⸗ 
ches ſich auch zu einem andern Fabrikgeſchäfte eignet, iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen oder zu beipachten. Nähere Nachricht ertheilt der Geſchäfts⸗Commiſſionan 
Fiſcher, Brodtbänkengaſſe e 659. a f Ta 
16. Perfonen die in der feinen Koehkunſt erfahren, werden nach auswärts ge⸗ 
ſucht. Schriftliche Meldungen werden im Jutelligenz⸗Comtoir angenommen. 
47. Ein junger Mann von 19 Jahren, von außerhall, wünſcht die Uhrmacher⸗ 
kunſt zu erlernen, und werden Adreſſen durch die Expedition des Dampf bovrs eikeren. 
13. Brodtbänkengaſſe . 657. können Anaben auch Mädchen in einer Pen⸗ 
ſionsanſtakt ſogleich eine Freundliche Aufnahme finlden. 5 f 
19:: In einer bedeutenden Tabacksfabrike wird ein tüchtiger Tabacksſpinner oder 
auch Werknzeiſter geſucht. Hierauf Reflectireude können ſich bei dem Unterzeichneten: 
in den Morgenſtunden melden. ö Cart Benj. Richter, 28 
z Hundegaſſe A 351 
8 Ver miei hun gen:. c 
20. Ein Logis vor dem hohen Thore, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kabinetſ, 
Küche, Kammer, Boden und Keller, iſt vom 1. October d. J. bis den 1. April 
1841 für einen billigen Miethszins abzutreten, und auch ſchon vor dem 1. Octo⸗ 
= d. J. zu beziehen. — Das Nähere in der Sandgrube 2 379. in der Belle 
o . i 8 5 
21. Eimermacherhof, große Gaſſe e 1716, iſt eine Unterwohnung mit 2. 
Stuben, Keller und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
82. Brodtbänkengaſſe M 713. iſt zum 1. October ein menblirter Sagl an ein 


T 
IE 1. 288 * 
on 


elne Damen oder Herren zu vermiethen. RN „ 
23. Heil. Geiſtgaſſe A 963: iſt eine Stube an Herten zu vermiethen 
rer! „ i 
24. „ Donnerſtag, den 17. September 1840, Vormittags 11 Uhr, follen auf 
hieiwilliges Verlangen. am Sandwege im rothen Kruge meiſtbietend verkauft werden: 


— FO 


10 Pferde, worunter 1 brauner Hengſt, 6 Kühe, 1 neuer Federwagen, 
und 4 andeie Spazjerwagen, 1 Verdeck, 1 Ftacht⸗ und 2 Mbeitswagen mit 


f 


— 10 


Paar Atbeſtsgeſchite und 
verſchiedenes Stall⸗ und Wirthſchafte sgeräthe, 1 Parthie altes Eiſen und viele 
nützliche Sachen. 5 

Der Zahlungstermin für ſi chere und bekannte Käufer wird am aeg de 
a gemacht werden. Unbekannte zahlen zur Stelle. 

Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden e : 

edler, Aucttonafer. 

: Langenmtarkt J 420. : 
95: Montag, den, 14. September 1840, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe N 179. an den 
Meiſtbietenden gegen bgare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie auserleſen ichöner Hyazinthen⸗, 
Tulpen⸗, Narciſſen⸗ und Tazetten⸗Zwiebeln. 


E Dieſe Zwiebeln ſind von der bekannten Berliner Sorte und kann für die 
Tragbarkeit jeder einzelnen garantirt werden. 


eiſernen Achſen, 3 Paar blanke Spaziergeſchirre, 2 9 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


26. 2 Ein alter Ofen und 2 Thüren ſind zu verkaufen Hel. Geicgaſſe un. 
27. Schellingsfelde WM 52. fi nd Blumen zu verkaufen. Se 


28. Wachslichte und Stearinlichte 
h zu den billigſten Preifen 7 
Bernhard Braune. 
20. Eine Schimmel⸗ Stute, tergefünd, ſchön von Figur, 5 Fuß hoch, 5 Jahr 
alt, angenehmen Temperaments, gut zugeritten, ſo wie auch ein faſt neuer Halb⸗ 
wagen, ſtehen zu verkaufen Neugarten 501. Zu erfragen beim Kutſcher im Stall. 
30. Guter deſtillirter Branntwein, das 74 Anker a 1 Rthlt., der Stof a 4 Sgr., 
wird verkauft Tiſchlergaſſe M 473., neben dem Sargmagazin zum weißen Lamm. 
1 Ganz moderne engliſche Hoſenzeuge zu 1 Rthlr. 10 Sgr. und 1 Rthlr. 15 
ee pro Elle, erhielt ſo eben Fi.iſchel, Langgaſſe. 9 
85 Eimermacherhöf, große Bäckergaſſe NM 1786., mw 2% Karten und 4 
310 Kiepen billig zu verkaufen. . 


Edict al TCi tationen. 


33. Nachdem der frühere hieſige Salarien⸗Kaſſen⸗ ⸗Rendant Joachim Ludwig 
Up el darauf an getragen hat, ihm ſeine Amts⸗Caution herauszugeben, ſo werden 
die unbekannten Gläubiger, welche aus der Zeit der Apelſchen Verwaltung Anfprür 
che an die Salarien⸗Kaſfe des unterzeichneten Königlichen Landgerichts zu machen 
haben, ee innerhalb dreier Monate, ae aber in dent, 2 


N 


— — 1945, — 
se 3 aauf den 9. October e. Br 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhörzimmer anſtehenden Termine 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß ſie ihres Anſpruches an die 
Kaſſe verluſtig erklärt, und mit demſelben nur an die Perſon des frühern Rendanten 
Apel verwieſen werden ſollen, auch demnächſt die Zurückzahlung der Amts⸗Caution 
deſſelben bewilligt werden wird. Bu 
Marienburg, den 5. Juni 1840. N 
Königliches Landgericht: ke 
34. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht der Con⸗ 
curs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Robert Th eodor Schubert 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf „„ t a 
den 14. Dezember ., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruetion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Martens, Boje, Täubert 
und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verſehen. v : 5 
il Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit feinen Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die übrigen 
Ctereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. x 
Danzig, den 11. Auguſt 184. 


Königl. Lande und Stadtgericht. „ 
- f A - : — “ inne 0 i 
Schiffs Rap port, =: 
Den 29. Auguſt angekommen 2 
J. J Brettſchneider — Einigkeit — Cappeln — alt Eiſen. Ordre. a 
F. C. Blanck — Auguſte 88 Emmy — Copenhagen — Ballast. Orbres 9 
E'. Kobn — Uranus — Bremen — Stuͤckgut. ©, F. Foding, 7 
J H. Falk — Johanna — Greifswald — Heringe. Drdres a 55 


2 eg . 
M. FJ. Raͤtzte — Sbeerneß — Holz. 
9. I: Greven — Haͤrlingen — 
G. Birkeland — Caen 5 \ 1 
E Petterſen — Petersburg — Getreide ; 0 
O. Torgerſen — Norwegen „ 
3. Johnſen — 
& € Die. ee 
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= H. Ruborth — Saglaud — Getrebe 
Sobwert 8 


3 Baden 
„ 8. Biedenweg 

Den 30. Auguſt angekommen. 
SP. Michaelis — Johannes — Stettin — Stückgut. Ordre. 
N. Otterſtroͤm — Dale — London — Vallaſt. Ordre. 


n 


Nin 


efegelk 
=. Randulff — N-rmegen — e 
N. Sönneland — x 
8 Ze Tor sei, ! 
rondt — Toulon — Holz. 
C. H. Brenmebl — 
J. D. Gabrahn — Chetam 
W. Toſe — England — 3 
RS: an 
5: G — — 
C. N. Filmen — 
N. Neſtved - — Kfırdam — . 


Wind 


Wechseln und Gebd-Cours 


Danzig, den 7 ‚ September 1840. 
Keld. 
. 
Silbrgr. 


riefe. 
% Silbrgr. 


— 


Wunden Sicht 
3 Monat . 
Aamburg, Sicht. 
— 10 Wochen. 
A Sicht, 


121 44% 
5 


— 


1 445 dito alte 


— 70 Tage 99 
Berlin, 8 225 IE 5 
— 2 Monat 998 


Paris, 3 Monat 
* 8 Tage 
2 Monat 


Friedriohad'or , FRE 
Augustd' or. 
Ducaten, neue 


IKassen-Aunweis. = 


ne 


r —ͤ̃ — 
7 8 25 


ausgeb b« begehrt 
5 


Ser. 


